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Liebe Groß Glienicker, viel Spaß beim Lesen unseres aktuellen Ortsberichtes! 
 
Unser Begegnungshaus 
Im Begegnungshaus sind nun Uli Beckmann und Mike Schmidtsdorff als Ansprechpartner für die 
Jugendlichen tätig. Das vielfältige und breite Spektrum der Arbeit des Begegnungshauses wird in der 
Ortsbeiratssitzung am 19.11. vorgestellt, u.a.: „Auch im Jahr 2024 fanden wieder einige Integrationsprojekte 
im Rahmen der langjährigen Zusammenarbeit zwischen dem Alexanderhaus e. V., dem Jugendclub im Groß 
Glienicker Begegnungshaus e. V. und der Gemeinschaftsunterkunft „Living Quarter“ in Groß Glienicke statt. 
Wir starteten im April mit dem beliebten Fußballturnier auf dem Bolzplatz. Dabei unterstützen uns 
dankenswerterweise DM und Rewe! Neu dazu kam außerdem unser Tischtennisturnier am Groß Glienicker 
Begegnungshaus im Juni. Alle Turniere standen natürlich wie immer unter dem Motto „Den Ball bewegen und 
neue Freundschaften schließen“! In den Sommerferien starteten wir dann unser Kreativcamp – jeden 
Dienstag wurde beispielsweise gebastelt, die Rätsel eines Escaperooms gelöst, ein Schatz gesucht und 
gepicknickt. Einen gemeinsamen Ausflug haben wir auch gemacht – in die Höhen des Kletterwaldes in 
Potsdam! Auch unser Volleyballturnier fand in den Sommerferien statt, dieses Mal auf dem Volleyballfeld der 
Gemeinschaftsunterkunft. Im Oktober erst gab es das letzte Highlight – das Streetballturnier auf dem 
Bolzplatz. Bei den letzten beiden Turniere waren auch die Gewinne ein echter Ansporn für die Mannschaften: 
Es gab beim Volleyballturnier Tickets für die BR Volleys und beim Streetballturnier Tickets für ALBA Berlin zu 
gewinnen! Beide Vereine haben uns die Gutscheine kostenlos zur Verfügung gestellt. Nun sind wir schon 
begeistert am Planen für weitere Projekte im kommenden Jahr!“ 
 

   
Fun-Turniere, Sommerspaziergänge und bunte Kreativität – Fotos Uli Beckmann 
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Herbstwanderung 
Am 30.10. nahm Freda v. Heyden-Hendricks an der Herbstwanderung durch das Bundeswehrgelände in der 
Döberitzer Heide teil. „Wir wurden vom Parkplatz gegenüber der Einfahrt zum Bullenwinkel mit einem 
Shuttle abgeholt und zum Biwakplatz gefahren. Dort begrüßten uns Oberst Busch, Stabsfeldwebel Zabel und 
informierte uns darüber, dass das 550 Hektar große Areal von unterschiedlichen Waffengattungen, 
Rettungsstaffeln, Hunderettung und Freiwilliger Feuerwehr als Übungsgelände genutzt wird. Dann begann 
mit zwei Förstern die Führung durch das Gelände. Sie erklärten, dass sie versuchen, Roteiche und Esskastanie 
in geschützten Arealen anzusiedeln, um eine Umwandlung des Waldes zu forcieren. Zur Eindämmung von 
Traubenkirsche und Robinie wird während der Wachstumszeiten die große Herde von Ziegen und Schafen aus 
der Döberitzer Heide auf das Gelände gelassen. Damit werden gute Ergebnisse erzielt. Zwischendurch führte 
das Sanitätskorps eine Übung zur Rettung schwer verwundeter Soldaten vor, und wir wurden über die 
Aufgaben des Wachbataillons informiert, wie schwierig es ist, versteckte Minen und Sprengkörper zu finden. 
Während des Rundganges ergaben sich viele Gespräche mit anderen Ortsvorstehern, Menschen von 
Naturschutzvereinen, Soldaten, Feuerwehr-Angehörigen und anderen Organisationen. Zum Abschluss gab es 
frischen Wildschweinbraten und Kürbissuppe. Es war eine sehr interessante und informative Veranstaltung.“ 

 

  
Herbstmandala – Foto Volker Rapp, Uferwegebeschilderung beschmiert und zerstört – Foto Helmut Völker 

 
Vandalismus 
Neben schönen Entdeckungen im Herbst, wie das Herbstmandala, das die Kinder des Montessori-
Kinderhauses gestaltet haben, gibt es leider auch weiterhin an vielen Stellen in Groß Glienicke Spuren von 
Vandalismus. Bitte bringen Sie alle Zeichen von Zerstörung, wilden Graffitis usw. zur Anzeige: Information 
der Ortsvorsteherin: Graffiti entdeckt? Was kann ich tun? – Groß Glienicke 
Für vertrauliche Gespräche stehen die Mitarbeiter des Begegnungshauses, Polizeioberkommissar Mike 
Pirschel aber natürlich auch die Mitglieder des Ortsbeirates zur Verfügung. 
Inzwischen beschäftigen sich die Stadtverordneten ebenfalls noch intensiver mit diesem Thema, es gibt 
Anträge und Diskussionen zu den unhaltbaren Zuständen im ganzen Potsdamer Stadtgebiet. Aber es wird 
wohl weiterhin so sein, dass wir Groß Glienicker selbst aktiv werden und dagegenhalten müssen. Vielen 
Dank an alle Unermüdlichen! 

 

https://gross-glienicke.de/information-der-ortsvorsteherin-graffiti-entdeckt-was-kann-ich-tun/
https://gross-glienicke.de/information-der-ortsvorsteherin-graffiti-entdeckt-was-kann-ich-tun/
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Auch das ist in unserem schönen Herbstwald zu finden – Fotos Gerd Frohberg 
Nach Rücksprache mit der Landesforstbehörde Brandenburg werden die Reifen zeitnah beräumt. 

 
Martinsumzug 
Die Andacht und der Martinsumzug am 11.11. konnte in diesem Jahr mit einer Neuigkeit aufwarten: auf den 
Ostgiebel unserer Kirche wurden die Liedtexte projiziert. Was für ein stimmungsvoller Auftakt für den 
anschließenden Umzug mit kreativen Laternen, St. Martin (Oliver Wege) auf dem Pferd, dem dann 
beschenkten Bettler (Michael Brünsch) und vielen, vielen jüngeren Groß Glienickern. 

 
Lichtinstallation am Ostgiebel unserer Dorfkirche – Fotos Holger Fahrland und Janin Venus 

 

 
Ständchen an der Seniorenresidenz, St. Martin und der beschenkte Bettler – Fotos Holger Fahrland und Janin Venus 
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Volkstrauertag 
Das Denkmal an der Glienicker Dorfstraße ist ein Ort, an dem wir der Kriegstoten gedenken und in unserem 
lokalen Rahmen ein Zeichen setzen für eine Welt ohne kriegerische Gewalt. Der Ortsbeirat und der Groß 
Glienicker Kreis luden auch in diesem Jahr ein: am 17.11. fand das Gedenken am Volkstrauertag statt. Gäste 
waren neben etlichen Bürgern Vertreter unserer Bundeswehrpatenkompanie, der Kirchengemeinde und des 
Groß Glienicker Kreises. Vielen Dank an unsere Patenkompanie für die Herbstreinigungsaktion rings um das 
Denkmal! 
 

  
Denkmal – Foto Matthias König, Zeremonie am 17.11.2024 – Foto Winfried Sträter 

 
Preußenhalle 
Der Kommunale Immobilien Service informierte Ende Oktober: „Die Sanierung der Preußenhalle ist 
inzwischen erfolgreich abgeschlossen. Der genaue Termin zur baurechtlichen Abnahme durch die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde wurde uns noch nicht bestätigt. Wir sind jedoch zuversichtlich, dass wir die 
Preußenhalle voraussichtlich nach den Herbstferien offiziell zur Nutzung an den Fachbereich Bildung und 
Sport übergeben können. Die Planung und Koordinierung der Hallennutzung (Schul- u. Vereinssport, 
Veranstaltungen, externe Vermietungen etc.) wird zukünftig ebenfalls über den Fachbereich gesteuert.“ 
 

 
Unsere Preußenhalle erstrahlt in neuem Licht, Sport- und Veranstaltungshalle - Fotos Matthias Völker 
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Buntes Treiben im Ort 
Wir blicken zurück auf viele tolle Veranstaltungen: Streetball-Fun-Turnier, Musik(en) in der Dorfkirche, mit 
Poesie im Begegnungshaus, Quo Vadis Demokratie, Informationsveranstaltung zur Sicherheit im Alltag, 
Novemberöffnung im Alexander Haus, Herbstwind und Nebelschwaden in der Grundschule, Schloss Vogelöd 
mit Orgelbegleitung und vieles mehr. Bunt geht es in den Monaten November/Dezember weiter. Besuchen 
Sie das Adventssingen in der Dorfkirche, den Kunst-Handwerker-Markt bei Blumen-Buba, singen Sie mit 
beim Ufer-zu-Ufer-Singen. Viele Termine finden Sie hier: Veranstaltungen – Groß Glienicke   
 

 
 
Groß Glienicke lernt Wiederbelebung! 
In Deutschland sterben jährlich ca. 70.000 Menschen am plötzlichen Herztod, bevor sie ein Krankenhaus 
erreichen. Von den Betroffenen überleben trotz guter notfallmedizinischer Versorgungsstrukturen heute nur 
ca. 8-10%. Viele dieser Todesfälle können vermieden werden, wenn trainierte Ersthelfer rasch die 
Notfallrettung alarmieren, mit der Herz-Lungen-Wiederbelebung beginnen und – falls verfügbar - innerhalb 
der ersten 3 Minuten Kammerflimmern mit einem Elektroscheck behandeln. Daher wurde am 18.11. von der 
Firma readoxx. erneut eine kostenlose Ersthelferausbildung angeboten, der nächste Termin findet am 09.12. 
im Begegnungshaus statt. Im Ortsbeirat steht das Thema Defibrillatoren auf Anregung von Freda von 
Heyden-Hendricks auf der Tagesordnung der Novembersitzung. Verfolgen Sie das Thema hier: Würden Sie 
im Notfall helfen?: 18.11. Ersthelferkurs – Groß Glienicke 
 
Weitere Themen des Ortsbeirates 
Potsdam hat einen neuen Lärmaktionsplan. Der Ortsbeirat hat dabei folgenden Prüfauftrag mitgegeben: Die 
Stadt soll prüfen, wie die Situation in Groß Glienicke verbessert werden könnte - durch eine Verlängerung 
der Tempo-30-Zone auf der Bundesstraße 2. Dieses Thema wird auch durch Unterschriftensammlungen aus 
der Bürgerschaft unterstützt (Thema B2 2024 – Groß Glienicke). 
 
Der B-Plan 19 hat den Ortsbeirat und die Gremien der Stadt weiter beschäftigt. Der Antrag der Linken, ein 
Sondergebiet für den Erhalt des Therapiehofes zu schaffen, durchläuft derzeit die Ausschüsse der Stadt, 
wurde im Ortsbeirat auf der Oktobersitzung positiv beschieden und wird wahrscheinlich im Dezember in der 
Stadtverordnetenversammlung behandelt werden (Thema: Therapiehof – Groß Glienicke). 
 

https://gross-glienicke.de/veranstaltungen/
https://gross-glienicke.de/wuerden-sie-im-notfall-helfen/
https://gross-glienicke.de/wuerden-sie-im-notfall-helfen/
https://gross-glienicke.de/thema-b2-2024/
https://gross-glienicke.de/thema-kinderbauernhof/
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In Absprache mit dem Fachbereich Grün hat der Anglerverein auf den beiden Inseln des Groß Glienicker Sees die Beschilderung 
ergänzt, herzlichen Dank dafür - Fotos Michael Trzinka 

 
Unser Bürgerbüro soll ein wenig entrümpelt und neu gestaltet werden (Der Ortsbeirat: das 
Ortsteilparlament – Groß Glienicke). Dazu fanden schon erste Begehungen und Ideensammlungen 
gemeinsam mit Alfons Wening und Myriam von Pritzbuer statt. Ein runder Tisch soll angeschafft, aber auch 
die Regale erneuert werden. Zu einem für Ende November/Anfang Dezember geplanten Arbeitseinsatz lädt 
die Ortsvorsteherin herzlich ein (ortsvorsteher-gg@potsdam.de). Danke an die Gewerbegemeinschaft für 
ihre Unterstützung!  
 

   
Neue Regale werden geliefert für das Bürgerbüro – Fotos Myriam von Pritzbuer 
 
Was kann man tun? CliWaC-Studie zu unseren Seen 
Winfried Sträter: „Vor 3 Jahren wurde ein groß angelegtes Forschungsprojekt der Einstein-Stiftung Berlin zum 
Klimawandel und seinen Folgen in Brandenburg gestartet. Eines der Themen war der Wasserverlust unserer 
Seen. Wie hat sich dieses Phänomen entwickelt, welche Folgen hat es, welche Gründe gibt es und was kann 
man dagegen unternehmen? Das waren die Fragen, mit denen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
verschiedener Institutionen und Disziplinen unter anderem zum Sacrower und Groß Glienicker See forschten. 

https://gross-glienicke.de/ortsbeirat/
https://gross-glienicke.de/ortsbeirat/
mailto:ortsvorsteher-gg@potsdam.de
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Am 15. November wurden die bisher erzielten Ergebnisse in Schloss Sacrow vorgestellt. Dabei wurde klar, 
dass noch viel mehr Daten erhoben werden müssen, um die Ursachen für die sinkenden Wasserstände genau 
zu verstehen. Es gab allerdings auch eine zentrale Botschaft, die für weiteres politisches Handeln wichtig ist: 
Die Wasserstände unserer beiden Seen sinken so, wie auch der Grundwasserspiegel sinkt. 600 Millimeter 
Jahresniederschlag wären nötig, damit der Grundwasserspiegel stabil bleibt. Tatsächlich waren die 
Regenmengen in den meisten der letzten Jahre erheblich geringer, vor allem durch fehlende Niederschläge im 
Frühjahr. Zusammen mit der Seewasserverdunstung durch steigende Temperaturen kommt es so zu den 
sinkenden Wasserspiegeln. 
Kann man dagegen etwas tun? Da richtet sich der Blick auf die Havel. Könnte man die Seen mit Havel-Wasser 
auffüllen? Klar ist: auch die Havel führt in regenarmen Zeiten zu wenig Wasser. Allerdings: Es gibt auch 
regnerische Zeiten, in denen sie einen Überschuss an Wasser führt. Genau da könnte ein Lösungskonzept 
ansetzen. Das war eine wichtige Botschaft bei der Vorstellung der CliWaC-Studie. Bis jetzt fließt das 
überschüssige Havelwasser in die Elbe und verschwindet im Meer. Wichtig wäre, dieses Wasser in der 
Landschaft zu halten und dem Grundwasser bzw. den Seen zuzuführen. Da spielt natürlich die Reinheit des 
Seewassers eine Rolle – sie dürfte nicht gefährdet werden. Aber: wie und wo man das überschüssige 
Havelwasser in unserer Landschaft halten kann, um damit auch unsere Seewasserstände zu halten: dafür 
sollten Politik und Wissenschaft Konzepte entwickeln.“ 
 

  
Wissenschaftliche Vorträge im Schloss Sacrow – Fotos Winfried Sträter 
 
 
Die nächste Ortsbeiratssitzung findet am 17.12.2024 statt, wieder im Begegnungshaus. Antragsschluss ist der 
02.12.2024.  
 
Eingeladen ist die Uferwegebeauftragte, um über den aktuellen Sachstand zur Uferlandschaft am Groß 
Glienicker See zu berichten.  
 
Aktuelle Informationen und Termine finden Sie auf unserer Web-Seite www.gross-glienicke.de 
 
Herzlichst Rebecca Freudl und Birgit Malik 

http://www.gross-glienicke.de/

